
Turnierbridge · Spickzettel ♣ ♦ ♥ ♠

Unerlaubte Information
Wenn dein Partner dir ungewollt etwas verrät, und wie du trotzdem sauber weiterspielst.

D I E  E I N E  R E G E L  Ü B E R  A L L E M

Wahrnehmen darfst du. Ausnutzen nicht.
Am Tisch bekommst du ständig etwas mit, das nicht im Gebot steht: dein Partner zögert, seufzt, alertiert plötzlich oder
vergisst es. Das ist unvermeidlich und für sich genommen kein Vergehen.

Verboten ist allein das Ausnutzen. Sobald mehrere vernünftige Gebote in Frage kommen, darfst du nicht das wählen, das
dir der Wink nahelegt. Du entscheidest, als hättest du nichts gemerkt.

Inhalt nach dem Vortrag „Unerlaubte Information“ von Mathias Farwig (Online-Turnierleiterkurs 2026) und den WBF-Regeln für Duplicate Bridge 2017,
Regeln 12, 16, 20, 73, 75. Vereinfachte Gedächtnisstütze für den Cluballtag, kein Ersatz für die offiziellen Regeln oder das Wort des Turnierleiters.

Idee@Bridgeclub Glückstadt mit Unterstützung durch Claude.

Merken ist erlaubt, nutzen nicht. Dass du den Wink mitbekommst, kann dir keiner verbieten.

Mehrere vernünftige Gebote? Dann nimm nie das, das der Wink gerade nahelegt.

Im Zweifel gegen dich selbst, nie zulasten der Gegner.



UNERL AUBTE INFORMATION ·  SP ICK ZET TEL DIE  FREMDWÖRTER

Die Fremdwörter, einmal erklärt

Unerlaubte Information (UI)

Ein Hinweis, den du nicht verwerten darfst,
weil er nicht aus dem regelgerechten Spiel
kommt, sondern etwa aus dem Verhalten des
Partners.

Logische Alternative
Ein Gebot (oder Spiel), das eine nennenswerte
Zahl vergleichbarer Spieler in derselben Lage
ernsthaft erwägen würde. Nur wo es mehrere
gibt, kann eine „verboten“ sein.

Vergleichbare Spieler
Spieler auf deinem Niveau mit euren
Absprachen. Nicht der Bundesligaspieler wird
mit dem Anfänger verglichen.

Suggestion (sprich „Sedschéstschn“)

Englisch für Nahelegen: die Frage, ob der
unerlaubte Wink genau die gewählte Aktion
attraktiver macht als eine erlaubte Alternative.

Alert (sprich „Alört“)

Der Hinweis „Achtung, dieses Gebot bedeutet
etwas Besonderes.“ Ein vergessenes oder
unerwartetes Alert kann UI sein.

Sofortauskunft
Die Erklärung, die dein Partner ungefragt zu
einem Gebot gibt. Sie kommt vom Partner,
nicht von dir: „keine Selbstauskunft“.

Splinter (sprich „Splinter“)

Ein Sprunggebot in einer kurzen Farbe (Single
oder Chicane). Es zeigt Trumpffit plus Kürze
und lädt zur Schlemmsuche ein.

Transfer
Ein künstliches Gebot, das den Partner bittet,
die nächsthöhere Farbe zu sagen. Beispiel: 2♦
heißt „sag bitte 2♥“.

Weckruf
Das (unerlaubte) „Aufwachen“ durch eine
Partnerreaktion. Die Erklärung des Partners ist
kein Weckruf für dich.

Falsche Reizung
Ein Gebot, das anders ist als vereinbart. Die
Gegner haben Anspruch auf eure
Vereinbarung, nicht auf deine private Absicht.

Falsche Auskunft
Eine Erklärung, die nicht eurer tatsächlichen
Vereinbarung entspricht. Sie kann den
Gegnern zusätzliche Rechte geben.

Schaden
Der Turnierleiter ändert das Ergebnis nur,
wenn die verbotene Aktion den Gegnern
tatsächlich geschadet hat.



UNERL AUBTE INFORMATION ·  SP ICK ZET TEL GRUNDPRINZIP  ♠

WBF 16A

Erlaubt oder unerlaubt?
Nicht jeder Hinweis am Tisch ist tabu. Es kommt darauf an, woher er stammt.

✓ Erlaubt
Was du aus deinen eigenen Karten liest

Regelgerechte Gebote und Spiele

Regelverstöße der Gegner

Das Verhalten der Gegner

Allgemeiner Bridge-Sachverstand

✕ Unerlaubt
Das Verhalten deines Partners: Tempo, Tonfall,
Gestik, Kommentare, Alerts

Infos von außerhalb: Ergebnis am Nebentisch,
Zuschauerhinweis, fremde Karte, falsches
Board

Regelverstöße der eigenen Seite

MERKSATZ Aus deinen Karten und vom Gegner: erlaubt. Vom Partner und von außen: unerlaubt.



UNERL AUBTE INFORMATION ·  SP ICK ZET TEL WORAN ERKENNBAR ♥

WBF 16A

Der Wink steckt im Verhalten
Unerlaubte Information sitzt selten im Gebot selbst, meist im Drumherum.

Tempo
Unverkennbares Zögern oder
auffällige Eile.

Sprache
Frage, Antwort, Bemerkung oder ein
auffälliger Tonfall.

System
Ein unerwartetes Alert oder eine
Erklärung, die nicht zu deinem
Verständnis passt.

Körpersprache
Gesten, Blicke, Seufzen, die Hand vor
dem Kopf.

Von außen
Nebentisch, Zuschauer, fremde Karte
oder ein Ergebnis, das du siehst.

TEMPO-TIPP

Nimm dir immer dieselbe Ruhe, auch wenn du nichts zu überlegen hast. Faustregel etwa drei Sekunden,
und warte, bis die Stop-Karte abgeräumt ist. Gleichmäßiges Tempo erzeugt gar keinen Wink.

MERKSATZ Sorgfältig jeden Vorteil vermeiden: nicht normalisieren, nicht raten, was der Partner
meint.



UNERL AUBTE INFORMATION ·  SP ICK ZET TEL DIE  PFL ICHT ♠

WBF 16B · 73C

Wahrnehmen ja, nutzen nein
Der Kern der ganzen Regel: Du darfst den Wink bemerken, aber deine Wahl nicht danach richten.

So entscheidest du

MERKSATZ Mehrere logische Gebote? Nimm nie das, das der Wink nahelegt.

Frag dich zuerst: Kommen hier mehrere vernünftige Gebote in Frage? Solche ernsthaften
Möglichkeiten heißen logische Alternativen.

1

Gibt es nur ein sinnvolles Gebot, biete es, egal was der Partner getan hat. Bei klarer Hand (viele
Punkte, lange Farbe) bindet dich kein Zögern.

2

Gibt es mehrere, streiche die, die der Wink attraktiver macht, und wähle aus dem Rest.3

Im Zweifel gegen dich selbst. Der Turnierleiter arbeitet im Konjunktiv: es reicht, dass du den Wink
hättest nutzen können.

4



UNERL AUBTE INFORMATION ·  SP ICK ZET TEL SONDERFALL  ♦

WBF 20F · 75

Die Erklärung heilt keinen Irrtum
Ein häufiger Stolperstein: Der Partner erklärt dein Gebot korrekt, und plötzlich merkst du deinen eigenen
Fehler.

So entscheidest du

MERKSATZ Sofortauskunft ist keine Selbstauskunft. Die Partnererklärung darf deinen Irrtum nicht
heilen.

Die (richtige) Erklärung des Partners ist für dich unerlaubte Information. Sie ist kein Weckruf.1

Biete weiter, als hättest du sie nicht gehört, also passend zu deinem eigenen (auch falschen)
Verständnis.

2

Entspricht die Erklärung eurer echten Vereinbarung, war nur dein Gebot falsch. Solange du dich
korrekt verhältst, entsteht den Gegnern kein Anspruch.

3

Anders bei falscher Erklärung: Dann kann zusätzlich eine falsche Auskunft vorliegen, mit eigenen
Rechten und Korrekturpflichten der Gegner.

4



UNERL AUBTE INFORMATION ·  SP ICK ZET TEL VON AUSSEN ♣

WBF 16D · 12

Von außen: sofort den TL rufen
Manches kommt gar nicht vom Partner: das Ergebnis vom Nebentisch, eine fremde Karte, ein
Zuschauerkommentar, ein fremdes Board im Bridgemate.

So wird’s gemacht

MERKSATZ Von außen kommt kein Vorteil: nicht improvisieren, TL rufen.

Information stoppen, nichts am Tisch selbst „lösen“.1

Turnierleiter rufen. Empfänger und Zeitpunkt festhalten, Board und Position unverändert lassen.2

Der Turnierleiter entscheidet über Fortsetzung, Ersatzboard oder angepassten Score. Ist ein Board
dadurch unspielbar, bekommen oft beide Seiten einen künstlichen Score.

3



UNERL AUBTE INFORMATION ·  SP ICK ZET TEL BE ISP IEL  1  VON 3  ♠

Pass wäre auch vernünftig gewesen
Nord hält ♠ A K 10 9 3   ♥ K 9 3   ♦ A B 2   ♣ 9 5 (15 Punkte, glatt verteilt). Süd hebt auf 2♠,
aber erst nach unübersehbarem Zögern. Nord überlegt, ob er auf 4♠ geht.

NORD OST SÜD WEST

1♠ Pass 2♠ ¹ Pass

?

¹ nach unübersehbarem Zögern. Nord ist wieder dran.

Darf Nord auf 4♠ gehen?
Nein, solange Pass eine logische Alternative ist. Mit 15 Punkten und glatter Verteilung würden
viele vergleichbare Nord-Spieler hier passen. Das Zögern deutet auf Zusatzwerte und macht
gerade 4♠ attraktiver, also genau das Gebot, das der Wink nahelegt. Nord muss passen, als
hätte er nichts gemerkt. Ob am Ende der Score geändert wird, hängt davon ab, ob 4♠ den
Gegnern schadet.



UNERL AUBTE INFORMATION ·  SP ICK ZET TEL BE ISP IEL  2  VON 3  ♠

Diesmal gibt es keine Alternative
Dieselbe Auktion, aber Nord hält jetzt ♠ A K B 8 4   ♥ K D 10   ♦ A B 9 2   ♣ 5 (18 Punkte,
Single Treff). Wieder hat Süd vor dem 2♠ gezögert.

NORD OST SÜD WEST

1♠ Pass 2♠ ¹ Pass

?

¹ nach unübersehbarem Zögern.

Und jetzt?
Jetzt darf Nord 4♠ reizen. Mit dieser Hand gibt es keine logische Alternative: praktisch jeder
vergleichbare Spieler bietet das Vollspiel, Zögern hin oder her. Wo Pass ohnehin kein
ernsthaftes Gebot ist, kann der Wink nichts attraktiver machen. Faustregel aus dem Vortrag: bei
sehr starker Hand oder klarer Länge reizt du durch, egal was der Partner tut.



UNERL AUBTE INFORMATION ·  SP ICK ZET TEL BE ISP IEL  3  VON 3  ♦

„Oh, ich wollte doch Karo!“
Eure Vereinbarung: 2♦ nach 1SA ist Transfer auf Coeur. Süd hat das vergessen und meint
echte Karo. Nord alertiert und erklärt korrekt „Transfer auf Coeur“ und sagt 2♥. Erst jetzt
merkt Süd seinen Fehler.

NORD OST SÜD WEST

1SA Pass 2♦ ¹ Pass

2♥ ²

¹ vereinbart als Transfer auf Coeur; Süd meint echte Karo. ² Nord alertiert und erklärt korrekt.

Darf Süd jetzt „aufwachen“ und Karo klarstellen?
Nein. Die richtige Erklärung des Partners ist für Süd unerlaubte Information und kein Weckruf.
Süd muss weiterbieten, als hätte er nichts gehört, also so, wie es zu seinem eigenen Verständnis
„2♦ = Transfer“ passt. Weil die Erklärung eurer echten Vereinbarung entspricht, war nur das
Gebot falsch, und den Gegnern entsteht kein Anspruch. Sofortauskunft ist eben keine
Selbstauskunft.



UNERL AUBTE INFORMATION ·  SP ICK ZET TEL WENN DER TURNIERLE ITER KOMMT

Vier Schritte auf dem Weg zur Entscheidung
Kommt der Turnierleiter, würfelt er nicht. Er prüft vier Dinge in fester Reihenfolge, und nur wenn alle vier zutreffen, wird der
Score überhaupt geändert:

MERKSATZ Es zählt nicht, was der Spieler wollte oder ob er den Wink überhaupt beachtet hat. Es reicht, dass er ihn hätte nutzen
können, und im Zweifel entscheidet der Turnierleiter zugunsten der geschädigten Gegner.

Ablauf nach den WBF-Regeln 16, 73 und dem Vortrag von Mathias Farwig.

Unerlaubte Information? Gab es einen Wink vom Partner, und war er für den Spieler erkennbar?1

Logische Alternative? Welche andere Aktion würden vergleichbare Spieler ernsthaft erwägen? Gibt es keine, ist der Fall schon
hier erledigt.

2

Suggestion? Macht der Wink gerade die gewählte Aktion attraktiver als eine erlaubte Alternative?3

Schaden? Hat die Wahl das Ergebnis zulasten der Gegner beeinflusst? Nur dann wird korrigiert.4


